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Im Rahmen einer zweitätigen Kompakt-
schulung setzten sich Fachkräfte intensiv 
mit dem Thema Sozialraumorientierung 
auseinander. Die Teilnehmenden kamen 
sowohl aus der Eingliederungshilfe als 
auch vom Kostenträger – eine Zusammen-
setzung, die den fachlichen Austausch be-
sonders bereicherte und unterschiedliche 
Perspektiven zusammenführte.

Kompaktschulung zur Sozialraumorientierung
Zwei Tage voller Impulse und Austausch

Ein weiterer zentraler Bestandteil waren die 
fünf Prinzipien der Sozialraumorientierung. 
Im Mittelpunkt steht dabei der Wille der 
leistungsberechtigten Person, die Aktivie-
rung eigener Ressourcen, die Orientierung 
an den Stärken statt an Defiziten, die Ein-
beziehung des sozialen Umfelds sowie 
eine bereichsübergreifende Zusammen-
arbeit. Besonders intensiv diskutiert wurde 
der Unterschied zwischen „Wunsch“ und 
„Wille“. Während Wünsche vielfältig und si-
tuationsabhängig sein können, beschreibt 
der Wille die tragende, nachhaltige Aus-
richtung einer Person und bildet damit die 
Grundlage professionellen Handelns im 
Sinne der Sozialraumorientierung.
Neben fachlichem Input blieb ausrei-
chend Raum für kollegialen Austausch. 

Während einer zweitägigen Schulung 
haben sich Fachkräfte mit dem Thema 
Sozialraumorientierung beschäftigt. Die 
Teilnehmenden kamen aus der Eingliede-
rungshilfe und vom Landeswohlfahrtsver-
band und konnten sich gut austauschen.
Es geht um mehr Teilhabe, Selbstbestim-
mung und Unterstützung, die sich an der 
einzelnen Person orientiert.
Wichtig ist: Der Wille der Person steht im 
Mittelpunkt. Die Stärken der Person und ihr 
soziales Umfeld sollen einbezogen werden.
Die Teilnehmenden sprachen auch über 
den Unterschied zwischen Wunsch und 
Wille. Der Wille zeigt, was einer Person wirk-
lich wichtig ist.

Im Verlauf der zwei Tage wurde unter an-
derem die Umsetzung des Fachkonzepts 
SRO im Kreis Nordfriesland geschildert 
und unterschiedliche Sichtweisen disku-
tiert. Gerade die Mischung von Mitarbei-
tenden der Leistungserbringer aus dem 
Werra-Meißner-Kreis und vom Landes-
wohlfahrtsverband als Leistungsträger 
förderte ein besseres gegenseitiges Ver-
ständnis und stärkte die gemeinsame Aus-
richtung auf eine sozialraumorientierte 
Praxis.                                                     (m.m)   n

Bild mit CanvaAI generiert.

Mit dem Bundesteilhabegesetz hat sich 
der Blickwinkel auf die Unterstützungsleis-
tungen verändert, hin zu mehr Teilhabe, 
Selbstbestimmung und personenzentrier-
ter Unterstützung. Die Reformen eröffnen 
Chancen für eine konsequentere Orientie-
rung an den individuellen Lebenswelten 
der Leistungsberechtigten.

Aufwind-Info verpasst?

Immer up to date!



Einmal im Jahr bearbeitet das Team der 
Psychosozialen Familienhilfe ein aktuelles 
Thema, das für die Arbeit mit Familiensys-
temen relevant ist, im Rahmen eines Klau-
surtages. Im November drehte sich daher 
einen Vormittag alles um „Selbst- und Co-
Regulation & Bindung“. Das Team beschäf-
tigte sich intensiv mit den inneren Abläufen 
und Verhaltensweisen bei der Über- und 
Untererregung des Nervensystems. Da das 
kindliche Nervensystem noch reifen muss 
sind Kinder bei Unsicherheiten oder Stress 
auf die Regulation von außen durch Er-

wachsene (= Co-Regulation) angewiesen. 
Atemübungen, beruhigende Worte oder 
Übungen zum gezielten Ausdrücken von 
Gefühlen können hier helfen. Das Team der 
PSFH hatte beim Klausurtag Gelegenheit 
Übungen auszuprobieren und eigene Er-
fahrungen zu machen. Außerdem wurden 
bindungsfördernde Übungen und Routi-
nen, die leicht in jeden Familienalltag zu 
übertragen sind, besprochen. Ein gemein-
sames leckeres Mittagessen rundete den 
Vormittag ab.                                          (f.d)   n

Klausurtag der PSFH 
Selbst- und Co-Regulation im Focus

Am 23. Januar 2026 fand unsere diesjäh- 
rige Jahresfeier im Ristorante Roma – Bur-
riesci – statt. In gemütlicher Atmosphäre 
kamen zahlreiche Mitarbeitende zusam-
men, um gemeinsam auf das vergangene 
Jahr zurückzublicken und einen schönen 
Abend zu verbringen.  Eine gute Gelegen-
heit, Kolleginnen und Kollegen aus ande-
ren Bereichen zu treffen.

Für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt. Es gab ein abwechslungsreiches 
und leckeres Buffet. In entspannter Runde 
wurde gegessen, gelacht und miteinander 
gesprochen. Nebenbei konnte sich jeder 

Gemeinschaft, Genuss und Quizspaß  
Unsere Jahresfeier für Mitarbeitende im Ristorante Roma in Reichensachsen

Bereich künstlerisch auf einer Leinwand 
wiederspiegeln. 
Ein besonderes Highlight des Abends war 
das Kneipenquiz. Die Teams wurden per 
Los zusammengestellt, sodass neue Kons-
tellationen entstanden und für zusätzliche 
Spannung sorgte. Mit viel Spaß und Ehr-
geiz beantworteten die Gruppen die Fra-
gen aus unterschiedlichen Wissensgebie-
ten. Am Ende durfte sich das Siegerteam 

über den begehrten „Vereinsbesserwisser-
Pokal“ freuen.
Darüber hinaus standen auch Ehrungen 
auf dem Programm. Mitarbeitende wurden 
für ihr Engagement und ihre langjährige 
Treue zum Verein gewürdigt.
Insgesamt war es ein gelungener Abend, 
der einmal mehr zeigte, wie wertvoll Ge-
meinschaft und Zusammenhalt in unse-
rem Verein sind.                                    (s.p)   n

Am 23. Januar 2026 war unsere Jahresfeier 
im Ristorante Roma – Burriesci. Viele Mit-
arbeitende sind gekommen und wir haben 
zusammen einen schönen Abend ver-
bracht. Es gab ein leckeres Buffet. Auf einer 
Leinwand konnten die Bereiche etwas ma-
len oder gestalten.
Ein Höhepunkt war das Kneipenquiz, am 
Ende bekam das Sieger-Team den „Vereins-
besserwisser-Pokal“. Es gab auch Ehrungen 
für lange Treue und besonderes Engage-
ment. Es war ein schöner Abend. Die Feier 
hat gezeigt: Gemeinschaft ist bei Aufwind 
sehr wichtig.

Einmal im Jahr hat das Team der Psychosozialen Familienhilfe einen Klausurtag. Dabei be-
schäftigt sich das Team mit einem wichtigen Thema für die Arbeit mit Familien.
Im November ging es um die Verbindungen innerhalb von Familien. Das Team hat gelernt, 
wie Kinder mit Stress und Gefühlen umgehen. Kinder brauchen dabei oft die Hilfe von Er-
wachsenen. Es wurden Übungen ausprobiert, zum Beispiel Atemübungen oder über Ge-
fühle sprechen. Diese Übungen können Familien auch im Alltag nutzen.



wir ebenfalls schon zusammengearbeitet. 
Aktuell sind wir noch Dienstleister für zwei 
Onlineshops, hier versenden wir einerseits 
zuckerfreie Lebensmittel und Backmi-
schungen, für den anderen Kunden sind es 
Bücher und Lernspiele.
Im Oktober 2024 aktivierten wir dann 
den Kontakt zur Firma EDV-Bartscher. Wir 
kannten uns bereits von der Erstellung 
der Homepage für die Synagoge in Abte-
rode: https://www.synagoge-abterode.de 
und wussten, dass der Shop einer unserer 
Bestandskunden ebenfalls von der Firma 
EDV-Bartscher angelegt wurde. Die Zu-
sammenarbeit, um den einfachen und für 
uns sehr praktikablen Shop zu program-
mieren, hat sich als sehr fruchtbar erwie-
sen. Es konnten so gut wie alle Wünsche in 
Bezug auf die Artikelprogrammierung, die 
Versand- und Abholmöglichkeiten, varia-
ble Versandkosten nach Gewicht der Sen-
dung ermitteln und Bezahlmöglichkeiten 
berücksichtigt werden.
Nachdem wir parallel die letzten Jahre 
auch verschiedene Eigenprodukte kreiert 
und geschaffen haben, galt es nun diese 
hier online zu stellen. Wo bisher die Ver-
marktung unserer Kaffeespezialitäten im 
RÖSTwerk bzw. der Verkauf unserer saiso-
nalen Bio-Apfelchips und die NASCHwerk 
Fruchtaufstriche sowie der Mohnkuchen 

Sie ist überall und begleitet auch die Werk-
stätten bereits seit vielen Jahren: die Digita-
lisierung!  Einige Arbeitsbereiche arbeiten 
gefühlt schon ewig mit Onlineshops für 
ganz unterschiedliche Artikel und Kunden. 
In der Vergangenheit haben wir zum Bei-
spiel Erfahrungen sammeln können mit 
der Bearbeitung von Bestellungen und 
dem Versand von Infomaterialien, mit Pro-
duktmustern und Give Aways von Fassa-
dendämmungen, wir haben die Bestellun-
gen eines Shops für Pflanzenschutzmittel 
betreut und mit dem Shop von einem Her-
steller von Spezial-Wundverbänden haben 

im Glas über stellenwert.gmbh in den 
Lädchen stattgefunden hat, können wir 
unseren Kunden mit dem Onlineshop eine 
erweiterte Kaufmöglichkeit bieten. Noch 
dazu – und mindestens genauso wichtig – 
können wir unseren Beschäftigten in den 
Werkstätten die Möglichkeit bieten sich 
bei der Bearbeitung der Onlinebestellun-
gen zu qualifizieren und sie können lernen, 
wie so ein Shop funktioniert: Wie lege ich 
neue Artikel an? Wie aktualisiere ich Lager-
bestände? Wie reagiere ich auf Kundenfra-
gen? Und vieles mehr!
Mittlerweile wird der Onlineshop seit gut 
einem Jahr durch uns betrieben und die 
Unterstützung durch Herrn Bartscher wird 
immer weniger benötigt.
Mit den 150 Geschenkboxen im November 
und Dezember 2025, in Zusammenarbeit 
mit dem Verein für Regionalentwicklung 
Werra-Meißner e.V., haben wir sogar einen 
„externen“ Artikel vertrieben.     (c.hr, a.g)   n

Shop.aufwind-wmk.de 
Wie tasten wir uns an die Digitalisierung weiter ran?

Digitalisierung gibt es auch in den Werk-
stätten schon seit vielen Jahren. Einige 
Bereiche arbeiten mit Online-Shops und 
versenden verschiedene Produkte. Im 
Oktober 2024 entstand zusammen mit 
der Firma EDV-Bartscher ein eigener On-
line-Shop. Dort werden jetzt auch eigene 
Produkte verkauft. Zum Beispiel Kaffee, Bio-
Apfelchips und Fruchtaufstriche.
Die Beschäftigten in den Werkstätten ler-
nen dabei neue Aufgaben, zum Beispiel 
Artikel einstellen oder Bestellungen be-
arbeiten. Der Online-Shop läuft inzwischen 
seit über einem Jahr erfolgreich

Nachdem im Tegut Lädchen Frankershau-
sen im letzten Jahr schon die Kühlung für Jo-
ghurt, Butter, Käse usw. mit Unterstützung 
einer Förderung des Integrationsamtes in 
eine energiesparende Variante getauscht 
wurde, stand in diesem Jahr noch ein Regal- 

Blick in die Lädchen … 
Umbau, Jubiläum und Engagement in Frankershausen und Niederhone

umbau im Laden an. Dabei wurden nicht 
nur einfach Regale gewechselt, sondern 
auch so umgestellt, dass für unsere Kun-
den nun noch mehr Waren zum Verkauf 
angeboten werden können. Ein großes 
Dankeschön gilt dem Team Frankershau-
sen, den Hilfen aus anderen Lädchen und 
Alexander Nonn von Tegut. Da alle tatkräf-
tig mit angepackt haben ging dieser Um-
bau sehr zügig über die Bühne.
Seit 10 Jahren gibt es den nahkauf-Markt 
von stellenwert in Niederhone. Auch dieses 
Jubiläum wurde gebührend gefeiert. Von  
Sekt zur Begrüßung über Kinderschminken, 
Glücksrad, Verkostung und gegrillten Brat-
würstchen war alles vorbereitet. Sogar der 
Rewe „Bo“ war in Gestalt unseres Kollegen 
Pascal Zeuch mit von der Partie. Herzlichen 
Dank an das ganze Team, das diesen Tag für 
die Kunden vorbereitet und durchgeführt 
hat. Zum Glück war auch die bei einem Ein-
bruch zerbrochene Scheibe in der Bäckerei 
zum Jubiläum wieder repariert.         (a.r)   n

Im Tegut-Lädchen in Frankershausen gibt 
es neue energiesparende Kühlregale und  
die Regale wurden umgebaut. Jetzt gibt es 
mehr Platz für Waren.
Der nahkauf-Markt in Niederhone feierte 
10 Jahre. Zum Jubiläum gab es Sekt, Kin-
derschminken, Glücksrad, Verkostung und 
gegrillte Bratwürstchen.
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16% aller Arbeitsunfähigkeitstage wurden 
im Jahr 2023 durch psychische Erkrankun-
gen verursacht. Im Jahr 2020 betrug die 
Dauer der Krankschreibungen wegen psy-
chischer Erkrankungen durchschnittlich 48 
Tage. Psychische Erkrankungen sind mit 
42% der häufigste Grund für Frühverren-
tungen im Jahr 2023. 
Die zusammengetragenen Zahlen der 
Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Psychosomatik und Ner-
venheilkunde e.V. sind nur ein Indiz für die 
Auswirkungen der Veränderungen in der 

Arbeitswelt. Arbeitsverdichtung, Schnell-
lebigkeit in der Arbeitswelt, Digitalisierung 
und der zunehmende Einsatz und Um-
gang mit Künstlicher Intelligenz wirken 
sich auf Arbeitnehmer:innen wie auf die 
Arbeitgeber aus.
Gesundheit, körperliche wie seelische, ist 
das höchste Gut und zugleich ein wichti-
ger Einflussfaktor für die Lebensqualität, 
Leistungsbereitschaft und Arbeitsfähigkeit 
von Menschen. Psychische Belastungen 
treten schleichend auf und werden bei 
der Arbeit oft gar nicht oder durch unan-
gemessenes Verhalten wahrgenommen. 
Die Auswirkungen auf die Betriebsabläufe 
können gravierend sein. Doch wie sollten 
Führungskräfte sich verhalten, wenn bei 
Mitarbeitenden Schwierigkeiten auftreten 
oder diese sich anders verhalten als ge-
wohnt? Wer könnte unterstützen und wo 
gibt es Hilfe für betroffene Mitarbeitende? 
Der Integrationsfachdienst Werra-Meißner 
bietet im Auftrag des LWV Hessen Integ-
rationsamt ein Schulungsangebot für Füh-
rungskräfte, Personalverantwortliche und 
betriebliche Funktionsträger (z.B. Schwer-
behindertenvertretung, Betriebsrat) an. 
Grundlegende Informationen über die Ent-
stehung psychischer Beeinträchtigungen, 
das Erkennen und den Umgang damit 

„Wenn die Seele leidet, leidet auch der Betrieb.“ 
Integrationsfachdienst bietet Schulungs- und Unterstützungsangebot zur psychischen Gesundheit an

Bild mit CanvaAI generiert: Stress bei der Arbeit

werden gegeben. Eine persönliche Bera-
tung der Führungskräfte oder Unterneh-
mensgremien wird angeboten, um kon-
krete Wege zum Umgang mit psychischen 
Krankheiten im Betrieb zu finden. Außer-
dem kann auch eine Einzelfallberatung 
erfolgen. 
Anfragen nimmt der IFD Werra-Meißner 
per Mail unter ifd@aufwind-wmk.de oder 
unter der Telefonnummer 05651/74380 
entgegen.                                                (c.s)   n

Schwimmgruppe, jeden 1. Dienstag im Monat, 
13.30-16.30 Uhr. Treffpunkt Neustadt 80-86.  
Anmeldung bei Yvonne Motz (0160 97572398) 
oder Fr. Grausam (Empfang: 05651 7438-0) 

Veranstaltung für Angehörige, Betroffene  
und Fachkräfte:
Aktuell liegen noch keine Termine für 2026 vor.

Erzählcafé der Arbeitsgruppe Bildung und  
Kultur im Seniorenforum:
Jeden 4. Mittwoch im Monat, 15-16.30 Uhr,  
Aufwind-Geschäftsstelle, Neustadt 80-86.

Eschwege

Café Brise, Stadthaus Brühl 6
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. 10-17 Uhr

Laden “irrsinnig schön“, Marktplatz 20
Öffnungszeiten: Mi., Do., Fr. 13-16 Uhr

Spinnstube:
jeweils Donnerstag, 22.01.2026, 19.02.2026, 
19.03.2026, 16.04.2026, 15-17 Uhr, Gerberhaus, 
Neustadt 80-86. Informationen bei Susanne Reiss, 
Tel.: 05651 7438-15 und Claudia Schmidt,  
Tel. 05651 7438-0.

Selbsthilfegruppe „Barfuß im Herzen“
für Menschen in Krisen und mit psychischer  
Erkrankung, Kontakt über die PSKB,
Tel. 05651 7438-0 oder E-Mail an
barfuss-im-herzen@emailn.de

Selbsthilfegruppe „Feingeister“  
für Menschen mit Hochsensibilität und psychi-
scher Erkrankung, Kontakt über die Selbsthilfe- 
kontaktstelle, Tel. 05651 302-25380

Witzenhausen

RÖSTwerk, Am Markt 11
Öffnungszeiten: Mo.-Mi. 9-15 Uhr, Fr. 9-14 Uhr.
www.roestwerk-witzenhausen.de

Nadel und Faden, Mo. 13.30-15 Uhr,
Anmeldung erwünscht unter 05542 501650

Kreativangebot, einmal im Monat mittwochs,  
Anmeldung erwünscht unter 05542 501650

Selbsthilfegruppe Regenbogen2000 
für Menschen mit Depressionen, Ängsten und 
Burnout, Kontakt: www.regenbogen-2000.de
oder Selbsthilfekontaktstelle, Tel.: 05651
30225380

EA-Selbsthilfegruppe 
(Anonyme Selbsthilfegruppe für seelische Ge-
sundheit), Kontakt über Tel.: 05651 2290127

Selbsthilfe SUCHT Witzenhausen
Kontakt über die PSKB, Tel.: 05542 50165-16 oder 
über Uta Lips, Tel.: 0160-4183421

Gesprächsgruppe EM (Ehrliches Mitteilen)
nach Gopal Norbert Klein, dienstags 18.30 Uhr, 
Anmeldung bei Norman Klingler,
Tel.: 0152-37033801

Aufwind-Termine
                                   offen für alle!

Viele Menschen fehlen bei der Arbeit we-
gen seelischer Probleme. Sie sind oft lange 
krank. Seelische Probleme sind auch ein 
häufiger Grund für frühe Rente. Die Arbeit 
wird immer stressiger und schneller. Das 
belastet viele Menschen.
Seelische Probleme werden oft zu spät 
erkannt. Das kann Probleme im Betrieb 
machen. Der Integrationsfachdienst Werra-
Meißner hilft: 
•	 Schulungen für Führungskräfte
•	 Tipps zum Umgang mit seelischen 
	 Problemen
•	 persönliche Beratung


